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Vor der Entſcheiöung
Aus dem Reichstag wird uns geſchrieben
Reichskanzler Dr Wirth mußte am Dienstag ſeine be

abſichtigte große außenpolitiſche Rede ver chieben Jn
dieſer Rede ſollte die Erklärung an das Ausland mit den
Vorſchlägen über die deutſchen Repara
tionszahlungen enthalten ſein die die Reparations
kommiſſion bis zum Freitag dieſer Woche beſtimmt er
wartet Aber die Parteien der Mitte haben ſich noch nicht
über ein Steuerkompromiß geeinigt und ehe das nicht ge
ſchehen iſt hat der Reichskanzler und die Regierung keine
feſte Grundlage zu Berechnungen und Vorſchlägen für Re
parationszahlungen Erſt muß alſo das Steuerkompromiß
zum mindeſten in den Grundzügen fertig daſtehen ehe die
Regierung die von ihr geforderten Vorſchläge machen und
öffentlich mitteilen kann Aus der kurzen Spanne Zeit die
nur noch zur Verfügung ſteht iſt ohne weiteres erſichtlich
daß jetzt mit Hochdruck gearbeitet werden muß wenn die
geſtellte Friſt innegehalten werden ſoll

Es wird auch ſchon ſeit Wiederzuſammentritt des
Reichstages mit Hochdruck am Zuſtandekommen eines
Steuerkompromiſſes unter den Parteien der Mitte gear
beitet Die Schwierigkeiten lagen von Anfang an und bis
zum letzten Augenblick bei der Mehrheitsſozial
demokratie Sie hat ſeit Monaten mit dem Schlag
wort Erfaſſung der Goldwerte operiert ohne je einmal
genau zu ſagen was ſie eigentlich darunter verſteht welche
Werte in Frage kommen und auf welche Weiſe ſie ſteuerlich
erfaßt werden ſollen Trotzdem hielt ſie an dem Schlagwort
krampfhaft feſt weil ſie den Anhängern im Lande irgend
wie eine Neubelaſtung der Beſitzenden in Ausſicht ſtellen
zu müſſen glaubte wenn ſie in einem Steuerkompromiß mit
anderen Parteien einer ſtarken Mehrbelaſtung der Ver
braucher durch erhöhte indirekte Steuern zuzuſtimmen ge
zwungen war Erſt als beim weiteren Fortſchreiten der
Steuerverhandlungen der unklare Begriff Erfaſſung der
Goldwerte immer unhaltbarer wurde entſchloß ſich die
Sozialdemokratie ihn fallen zu laſſen kam aber aus dem
gleichen Agitationsbedürfnis ſofort wieder mit einem neuen
Schlagwort Zwangsanleihe Jedermann muß ſich
natürkich ſagen daß eine Zwangsanleihe nur bei den be
ſitzenden und begüterten Volksteilen Ausſicht auf Erfolg
haben kann und daß alſo auch dieſes neue Schlagwort für
geeignet gelten kann den ſozialdemokratiſchen Wählern
die Ueberzeugung beizubringen daß die Zuſtimmung zu
neuen und erhöhten Verbrauchsſteuern durch das Opfer der
Beſitzenden die Zwangsanleihe erkauft werden müſſe Und
wenn dem Agitationsbedürfnis gegenüber den Unabhängi
gen noch nicht mit der Zwangsanleihe allein genügt ſein
ſollte ſo gab es da noch eine weitere Forderung an die
Beſitzenden die Einziehung des zweiten Drittels des
Reichsnotopfers Schließlich ließen fich auch die Tarife in
den von der Regierung vorgelegten direkten Steuergeſetzen
hier und da noch erhöhen um die Zuſtimmung zu den in
direkten Steuern möglichſt teuer zu erkaufen So war es
alſo die aus ihrem Verhältnis zu den Wählermaſſen be
greifliche wenn auch nicht zu billigende Taktik der ſozial
demokratiſchen Führer an Zwangsanleihe Einziehung des
zweiten Drittels des Reichsnotopfers und Erhöhung der
direkten Steuertarife jäh feſtzuhalten gegenüber dem
Widerſpruch der anderen Regierungspartei des Zentrums
und der übrigen Mittelparteien

Das Ringen um dieſe ſozialdemokratiſchen Forderungen
hat die allerletzten Tage und Stunden ausgefüllt Dabei
handelte es ſich weniger um Weigerung der nichtſozialdemo
kratiſchen Parteien auf jene Vorſchläge einzugehen als
vielmehr um Klarſtellung der Vorſchläge ſelbſt Nach
welchem Maßſtab ſoll die Zwangsanleihe berechnet werden
Wer ſoll Zinſen und Amortiſation tragen Wie hoch wird
das Ergebnis eingeſchätzt Alles Fragen über die nur
ſehr ſchwer und am wenigſten von der Sozialdemokratie
ſelbſt Klarheit zu bekommen war Bei der Erhebung des
zweiten Drittels des Reichsnotopfers konnte
man ſich nach Ueberwindung grundſätzlicher Bedenken ſchon
eher einigen weil hier nur die großen Vermögen und Be
ſitzungen in Betracht kommen die bisher noch mit dem
zweiten Drittel im Rückſtande ſind Auch über die Erhö
hung der Tarife bei den direkten Steuern ließ ſich reden
weil gleichzeitig die Erhöhung indirekter Steuern wie der
Kohlenſteuer der Umſatzſteuer der Zuckerſteuer u a damit
in Verbindung gebracht wurde Jndeſſen ging doch aus den
letzten Verhandlungen ſämtlicher Mittelparteien von der
Mehrheitsſozialdemokratie bis zur Deutſchen Volkspartei
einſchließlich hervor daß die Erreichung einer Verſtändigung
nicht mehr unmöglich erſchien Alle Parteien ſtanden eben
unter dem gewaltigen Druck der außenpolitiſchen Lage
Tatächlich bleibt denen die die Perantwortung für die

Erhaltung des Deutſchen Reichs und der deutſchen Zukunft
ernſt nehmen gar nichts anderes übrig als in dieſem
Augenblick da ſie zum erſten Mäl ſelbſt Vorſchläge für
künftige Zahlongep machen können einig zuſammen
zuſtehen Würde hinter dieſen T nüx eine Mi
norität oder auch nur eine geringe Mehrheit von Varteien

gebe in London eine lebhafte Oppoſition

ſtehen ſo wäre Poincars die Frage an Lloyd George ge
radezu in den Mund gelegt für welches Deutſchland ſollen
wir eigentlich Zugeſtändniſſe machen Und die Antwort
Lloyd Georges könnte gar nicht zweifelhaft ſein es verlohnt
ſich in der Tat nicht unter dieſen Umſtänden weiter um
vernünftige Zahlungsbedingungen für Deutſchland mit
Frankreich zu ringen Dieſe Situation muß alſo unter
allen Umſtänden vermieden werden

Das bedeutet aber daß ebenſo zwangsläufig eine breite
Steuerfront zuſtande kommen muß die die Zahlungsvor
ſchläge des Kanzlers und der Reichsregierung zu decken be
reit iſt Nicht notwendig erſcheint in dieſem Augenblick daß
das Steuerkompromiß bis in alle Einzelheiten und Kleinig
keiten fertig iſt wenn die Vorſchläge am Freitag an die
Reparationskommiſſion abgeſandt werden Aber die gro
ßen Richtlinien des Kompromiſſes und die Grundſätze auf
die ſich die fünf Parteien der Mitte einigen müſſen for
muliert ſein wenn das deutſche Zahlungsangebot von den
Gegnern für Ernſt genommen werden ſoll Die Hoffnung
daß wenigſtens dieſes Ziel noch rechtzeitig erreicht wird
ſcheint begründet zu ſein

Die Steuerausſchüſſe des Reichstages vertagten geſtern
ihre Beratungen mit Rückſicht auf die noch nicht geklärte
Lage

Auſſchub der Unterhandlungen über
Genuag

Ueber die dem franzöſiſchen Botſchafter in London er
teilten Weiſungen für e Fortſetzung der Verhandlungen
mit der engliſchen Regierung berichtet Havas offiziös
die franzöſiſchen Vorſchläge betreffend den geplanten eng
liſch franzöſiſchen Schutzvertrag ſeien folgende

Die urſprünglich auf zehn Jahre feſtgeſetzte Dauer des
Abkommens ſei nach Anſicht der franzöſiſchen Regierung un
zureichend ſie ſchläge die Ausdehnung auf 15 oder 20 Jahre
vor Das Abkommen müſſe den Charakter der Gegenſeitig
keit tragen Nicht nur ein deutſcher Angriff auf
franzöſiſches Gebiet ſondern auch ein ſolcher gegen die
alliierten Truppen in der neutraliſierten Rhein
zone müſſſe als eine feindſelige gelten durch die
das Abkommen wirkſam werde Schließlich müſſe die mili
täriſche Unterſtützung beider Mächte für einen gegebenen
Fall hinſichtlich des Umfanges und der Dauer zwar nicht
in einer Militärkonvention wie zu Unrecht be
hauptet worden ſei feſtgeſetzt wohl aber durch dauernde
Abmachungen zwiſchen den beiden Generalſtäben ähnlich
denen des Jahres 1912 geregelt werden

Die Orientfrage wird durch eine Konferenz der Außen
miniſter von England J und Frankre ch Anfang Fe
bruar in Paris verhandelt werden Das Abkommen von
Angora ſteht jetzt nicht mehr auf der Tagesordnung Der
entſcheidende Punkt der Debatte iſt wie die drei Mächte
den Griechen und den Türken ihre Vermittlung vorſchlagen
könnten um die Fortdauer der Feindſeligkeiten zu ver

indernt Ueber die Konferenz von Genua ſollen
ſpäter Unterhandlungen aufgenommen werden
Bis jetzt habe die Sowjetregierung die offizielle Einladung
zur Konferenz noch nicht beantwortet Die erſten Beratun
en der Konferenz von Genua ſollen ſich nach dem Wortlautßer Tagesordnung auf die Möglichkeit beziehen die

Grundſätze in die Praxis umzuſetzen die die politiſche Frei
heit im Jnnern die Achtung vor dem Eigentum der Aus
länder die Anerkennung der öffentlighen ulden die Ein
führung eines normalen Währungsſyſtems und den We
auf jede Propaganda und auf jeden Angriff gegen die Rach

e ehe an z S ig Ter mhöchſtwahrſchein ert darauf legen im roraus mi
den übrigen alliierten Mächten über den Sinn und die Ga
rantien zu verſtändigen deren in der Praxis dieſe Grund
ſätze bedürften und werde dementſprechend ihre Durchfüh
rung auf gemeinſamer Grundlage verlangen W

Der Londoner Korreſpondent des Temps beſtätigt
daß die Verhandlungen zwiſchen dem franzöſiſchen Botſchaf
ter in London und Lord Curzon über den Schutzvertrag am
Donnerstag beginnen ſollen

Engliſche Vorbehalte
Der Londoner Korreſpondent des Temps berichtet es

gegen eine Aus
dehnung des franzöſiſch engliſchen Garant evertrages über
10 Jahre hinaus beſtenſalls werde man ein Abkommen für
20 25 Jahre hinnehmen der heikelſte Punkt der Erörte
rung ſei die Frage auf welche Gebiete ſich die Garantie er
b en ſolle Die Engländer ſeien zwar einig darüber daß

s ganze engliſche Volk wieder zu den Waffen greifen
müſſe falls die ſranzöſiſche Gren d ſei ſie ſeien abergeteilter Meinung wenn etwa Sowier gkeiten an der Oſt
srenſe der Beſetzungszone entſtehen ſollten

ußerdem wolle man aber in England den territori
alen Stand in Europa wie er im Verſailler Vertrag feſtge
ſetzt ſei nicht verbürgen

Beſonderes Mißtrauen Wie ſich a egen
gniſſec wie c alles h n Ere e nran rſe e man n verſuche uſeln alleiner Stelle ſeines ls ſagt deKolde er Engländer die die rege fran
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zöſiſcher Seite kommen ſehen das ſei eine der Folgen der
t von Frankfurt und Darmſtadt im April 1920

ie Verhandlungen zwiſchen dem franzöſiſchen Bot
ſchafter in London und Lord Curzon über den Schutzvertre
ſollen am Donnerstag beginnen

Die Beamtenbeſoldungsfrage im Reichstage
Man ſchreibt uns aus parlamentariſchen Kreiſen
Bekanntlich hat die Reichsregierung unter dem Druck der

erheblich geſtiegenen Teuerung eine abermalige Regelung der
Beamtenbeſeldung vorgenommen Sie erſtreckt ſich auf eine Er
höhung des Teuerungszuſchlages von 20 Proz auf
40 Proz für die erſten 10 000 Mark jeder Gehaltsgruppe Jn
Anbetracht der gerade in dem letzten Monat beſonders fühlbar
gwordencn Verteuerung aller Lehensbedürfniſſe trägt dieſe Rege
lung den Erforderniſſen in keiner Weiſe Rechnung

Aber auch andere wichtige Forderungen der Beamtenſchaft
ſind in dieſer Vorlage abermals unberückſichtigt geblieben Die
Regierung legte aber entſchiedenen Wert darauf daß di Vorlage
ſofort unverändert im Reichstage verabſchiedet wird
damit die Auszahlung der Mehrbeträge unverzüglich erfolgen
könne und bat dringend von jeder Abänderung der Vorlage mit
Rückſicht auf die außen politiſchen Wirkungen
und weil damit erneut zeitraubende Verhandlungen einſetzen
müßten mit den Vertretern der Länder und Gemeircden von
einer Aenderung abſehen zu wollen Die D V P konnte ſich
dieſem Wunſche nicht fügen und brachte ihrerſeits Anträge zur
lbänderung ein die den Erforderniſſen in keiner Weiſe Rech

nung S Insbeſondere berückſichtigte der Antrag nicht wie
Abg Schuldt Demokrat ausführte die ſoziglere Geſtaltung
des Grundgehaltes Auch ſei das Exiſtenzminimum durch diefen
Teilantrag nicht gewährleiſtet Weiterhin ſei die Ungerechtig
keit nicht beſeitigt die darin beſtände daß auch nach der neueſten
Redelung die Beamten bis zur Gruppe 5 noch unter
halb des Höchſteinkommens eines ungelernten
Arbeiters blieben Auch von der Notwendigkeit eines
gutomatiſchen Angleichs an die ſteigende Teuerung enthalte der
Antrag nichts Der gegenwärtigen Vorzugswirtſchaft werde nicht

en Das Wichtigſte aber was am meiſten den Unwilln der
egmten erregt habe eine ſozialere n iſchen denbisher ungebübelich weit auseinandergezogenen eheſtsgeunpen

1 bis 12 ſei völlig unerwähnt geblieben Dieſer Angleich Fuß
jedoch zu allererſt erfolgen da dieſer Unterſchied der Anlaß ſei

Erredung in der minderbemittelten Beamtenſchaft
n den Ueberteuerungszuſchüſſen könne man ſich keine Verbeſſe

rung verſprechen und die ren e zu den derzulagen ſei eine weitere Verſchlecht m in Hinblick auf
tlore Geſtaltung des Beſoldungsweſens In Berückſichtigung a
dieſer Umſtände und Mängel müſſe man fordern daß fofort in
eine gründliche Neuregelung des Beſoldungsweſens der Beamten
ſchaft ſeitens der Regierung eingetreten werde Es ſei deshalb
der Teil der Erklärungen des Miniſters zu begrüßen
der wie folgt lautet

Es entſpricht aber durchaus der Abſicht der Reichsregierung
nach Verabſchiedung der Vorlage baldmsglichſt in eine ein
gehende Ausſprache über alle Beſoldungsfragen einzutreten
Alle in r kommenden Probleme wie die Möglichkeit einer
automatiſchen Anpaſſung der Bezüge an die jeweilige Teuerung
mit den Parteien des Reichstages in aller Ruhe und Gründlichkeit
zu prüfen Es wird jetzt Aufgabe des 25 Ausſchuſſes für
Beamtenangelegenheiten ſein ſich recht ſchnell mit dieſer
wichtigen Materie zu befaſſen damit endlich Ruhe eintritt in
den Kreiſen der Beamtenſchaft die für den Wiederaufbau unſeres
Staatswefens unbedingt notwendig iſt

Koskes Abkehr von der AUtopie
Der Oberpräſident von Hannover Noske hat in Harburg

eine Rede gehalten die ſich durch ihren realpolitiſchen Cha
rakter in bemerkenswerter Weiſe von dem womit ſeine
mehrheitsſozialiſtiſchen Parteifreunde die Agitation beſtreiten
unterſcheidet Er führte u a aus

Man dürfe ſich nicht über die Größe der internationalen
Beziehungen täuſchen hinter den Reden franzöſiſcher So
zialiſten ſtände nichts und bis zu einer ſozialiſtiſchen Be
wegung im Auslande ſei noch ein ſehr weiter Weg Bei allen
Abrüſtungsverhandlungen in Waſhington ſei nichts heraus
gekommen Man dürfe in Deutſchland nichts auf die Gegen
ſätze zwiſchen Frankreich und England geben Deutſchland
ſtänden auch ſo Tage vermehrter Sorge bevor Dos Zu
ſammenarbeiten mit dem Zentrum ſi genau ſo gefährlich wie
mit der Deutſchen Volkspartei denn es drohe eine nicht zu
unterſchätzende Katholiſterung der Staatsämter Der Völfer
bund ſer zerplatzt wenn die Sozialdemokraten nicht angeſichts
der Bedrängung durch die Siegerſtaaten verſtünden einen
vaterländiſchen Ton anzuſchlagen liefen ihnen die Leute nach
rechts weg Jetzt heiße es einpacken mit allen Sozialiſierungs
beſtrebungen ſo lange die akademiſhe Jugend nicht gewonnen
ſei die jetzt wahrſtes Proletariat darſtelle Die Anfoannung
der Steuern nütze nichts mehr Die Leiſtungsfähigkeit der
Steuerzahler ſei bereits überſchritten Es ſei falſch zu glauben
die Beſitzenden trügen nichts Zu einer Reichstagsauflöſung
zu treiben ſei gefährlich denn die Radikalen würden
wieder gelb werden die Demokraten zerfaſern aber die Recht
parteien zunehmen

Die Leipziger Feitungsbetriebsräte über die Not
der Tageszeitungen

Die Betriebsräte der Leipziger Zeitungsbetriebe haben
olgende Entſchließung an die Reichsreg erung geſandt Die
eiriebsräte der Leipziger Zeitungsbetriebe erſuchen die Re

eng unverzüglich alle geeigneten Maßnahmen zur Be
eitigung der wirtſchaftlichen Gefährdung der Tagespre ſe zu

ergreifen Die Leipziger Zeitungsbetriebsräte fordern die Re

gern auf z e e äh e iersegenzuwirken dur ung der reist einzelſtaatlichen
e

rſtverwaltungen ferner durchung der e v ier und der Zellulorifanten Die r u a z rfuhr
e eelarcding de
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jorltener muß vermieden werden Die Verſorgung des Gewe mit Da nötigen Druckpapier iſt ſicher zu ſtellen durch
Einreihung des Jeitungsdruckrariers in die Klaſſe der lebens
notwend Bedarfsgegenſtände

Die er Jeitungsbetriebe glauben die Regierung da
rauf aufmerkſam machen zu müſſen daß die betroffene Ar
beiterſchaft dem Rutn ihres Gewerbes durch die Aus
beutungsmethoden einer rüdſichtsloſen Unkernehmergruppe nicht
tatenlos zuſehen dürfte

Aufkouf von Getreide durch Genoſſencha ten
Auf die kürzlich geſtellte Anfrage über den ArGenrchi durch die Venoſſenſchaften antwortet pht zie Re

gierun g

Die Anfrage Nr 1317 des Abgeordneten Delius Nr
3292 der DrucFachen wird wie folgt twortet

Der Reichstag hat am 15 Dezember 1921 auf Grund
eines Antrages ſeines

len die Reichsregierung zu erſuchen mit den Oronen der Landw gen in Verhandlung zur Erwerbung von

J Million z Ftgerrene ne Das rerium für rung un andwir t im ichKran mit den aiteſeethen rgani
ſatſonen und den Organiſationen des Handels über den Auf
kauf von freiem Jnlandsgetreide geführt Da dieſe zu einem
oſchließenden Ergebnis nicht führten iſt die Reichsgetreide
elle ermächtigt worden in mäßigem Umfang und in vor
etger Weiſe freies Getreſde aufzunehmen Da die große

Gefahr beſtand daß bei Auftreten eines ſo kaufkräftigen
Käufers wie der Reiwegetrerde telle die Preiſe für freies
Jnlandsgetreide ſehr in die Höhe getrieben würden n
Reichsgetreideſtelle angewieſen worden ſich bei ihren Maß
nahmen lediglich von rein kaufmänniſchen S
leiten zu laſſen Dementſprechend iſt ſie verfahren Nachdem
ſie zunächſt über einen großen Poſten von Geireide mit einigen
landwirtſchaftlicen Organiſatienen abgeſchlo en hatte n m nt
F ſeit Ende Dezember alle Angebote von fre ein Cetreide an
ie im Rahmen ihrer Ankaufsbedingungen insbeſondere der

von ihr jeweils geſetzten Preis n gemacht werden Beidieſen Angeboten kann ſich der San el beteiligen er hat von
dieſer Möglichkeit umfaſſend Gebrauch gemacht

Konklave am 2 Februar
Rom 24 Januar Die Vorbereitungen für das Konklave

das auf den 2 Februar angeſetzt iſt haben begonnen Jn
parlamentariſchen Kreiſen bedauert man den Tod Benedikts
im Hinblick auf Genug an welche Konferenz der Papſt eine

Friedensnote für die geſamte chriſtliche Welt
richten wollte Frankreich betreibt bereits eifrig die Kan
didatur des Kardinals Mercier Die politiſche datholiſche Welt
iſt in zwei Lager geſchieden nämlich in die intranſigante
unter Kardinal Boggiani Erzbiſchuf von Genug und die

7

Kardinalskollegium genannt das Konklave d hvernene Gemach tritt demjeni
wo der Papſt geſtorben iſt Vi Kerd el c ſis

Hinſcheiden des Kirchenoder e i e ſeiner Beiſetzung in der
ahtheſtigunungen h und e e

e e untereinander oder mit der
Wentmeiden müſſen

der Stimmen erforderlich
rgen und am ttage tnund wird ſolange

Zur

e r it erreicht worden iſt7 Moen
Zreehee

andekommen mit feuchtem Stroh und Heu velbran der aſf
ſteigende bla Sfumata iſt das Zeichen für die noch nicht

za an J 227 W ſo 3 v nertohne Beimiſchung von Heu verbrannt und es g

Deutſches Reich
Das Uktimatum der Reichsgewerkſchaft der Eiſenbahner

Wie das B T mitteilt hat der erweiterte Vorſtand der Reichs
dewerkſchaft deutſcher Eiſenbahner und Anwärter zu den von der
Regierung gemachten Zugeſtändniſſen in der Frage der Teue
zungszufchüſſe und zu der Arbeitsgemeinſchaft Stellung gen mmen
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Der Wanödösbeker Bote
Von

Paul Th Hoffmann
Nachdruck verboten

Wenn man den Namen Matthias Claudius hört
cheinnächte und an Lieder hintermman an

zu ſingen
Der Winter iſt ein rechter Mann

Kernfell und auf die DauerSein Fieiſch fühlt ſich wie Eiſen an
Und ſcheut nicht Sah noch Sauer

Das lernen die keinen Buben und Mädel noch heute
Deutſchland auswendig Viele von ihnen lernen her

nſt nichts weiter Erhebliches von deutſcher Dichtung
kaum leſen ſie ein Drama Goethes oder Schillers

die Br elpoeſie des Matthias Claudius haden ſie
noch nicht wenn ſchon ihre Enkeltinder Ge
dichte auf Und über manches n dasſonſt meiſt nur geſchriebene und gemünzte en ſtarren
zieht es ſilbern auf wenn ſein Beſitzer ſich zufällig auf einen
I auf freiere Flur verirrt wo e var am unSie erklingt 3Mond
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Dichter was beides ohne einander ſchwer denkbar iſt
Theologie in Jena aber aus echter Frömmigkeit konnte erkeine 8 arrer unmög
recht nicht ſein

Cloud irnachrichten Tagsüber Aiete te er Nahrichten über
h J i den tn und abends beHerte

und beſchloſſen ein en Ultimatum an die Reichsregierung
zu richten indem ſie ſofor ige Verbeſſerung der Einlommensver

hältniſſe insbeſondere die Erhöhung der Gehälter der unteren
Gruppen verlangt und das Arbeitszeitgeſetz abgelehnt wird Der
Beſchluß erfolgte gegen die Sahungen das heißt ohne vorhexige
Urabſtimmung

Jm Petitioneausſchuß des Reichstages wurde geſternneben en anderen Eingaben auch r che auf Er

e treter erklärte daß die Länder e a
treter e daß die Länd eziregeln e e v rihilfe ogen 4bedürft en Veteraſten empffehlt es i deshalb ei den

u r Du gerneantragen ine Angabe der Bewohner Norderneys au
t du jahre erlittenen Einquar r Tagesos erledigt Die a cgers t dazu Atkart daß pgr

ünglich ein Spezia c für ne m r
machen wo n n r j itten habeW das Rei 0 e Meere zur Verfügung zu
ſtellen S rnde Beträge hätten auch die Länder ge
währt Aus dem ſo gebildeten Fonds würden Darlehen
gegeben die in den erſten zwei Jahren zinslos ſeien dann
mit 3 Proz verzinſt würden

Der Vorſtand des Deutſchen StädtetageBreslau zuſammentritt hat behuſ

erherſtellung der
Städte ſowohl dem Reichsfinanzminiſter wie dem Reichs
rat und Reichstag gegenüber einen Ausſchuß gebildet der
aus den Oberbürgermeiſtern BoeßBerlin AdenauerKöln
Blüher Dresden Glaeßing Darmſtadt Luther Eſſen und
Mitzlaff früher in Bromberg beſteht Jn Uebereinſtim
mung mit dem vom Wohnungsaus chuß des Vorläuf genihrer gefaßten Beſchluß hält der Vorſtand
des Deutſchen Städetages aller e wagte ent
gegenſtehenden Bedenken die r der Reichswohnungsbauabgabe auf 100 Prozent der
Friedensmiete für unvermeidbar erner
wurde zum Beamtenrätegeſetz und zum Abeitsnachwe sgeſetz
Stellung genommen und über die Vorarbeiten zur Grün
dung eines Haftpflicht Verſicherungsverbandes der Stadt
gemeinden Mitteilung gemacht

Wider die Demobilmachungsverordnung Jm Volks
wirtſchaftlichen Ausſchuß des Relchstages wurde geſtern
eine von ger großen Organiſatonen des Handels

t Induſtrie unterſtüßte Ein auf Au ung der
Imachungsverordnung beraten Der Regierüng

vertreter erklärte daß die Angelegenheit durch die Ver
ordnung über die Beendigung der wirtſchaftlichen Demobil

machung vom 18 Der Ausſchußbeſchloß mit 12
ordnung

u
winterſportwoche in Vraunlage

Deutſche Rodelmeiſterſchaft
Die Durchtührung der ſechſten Deutſchen Rodelmeiſter

ſchaft in Braunlage iſt ſeitens des Deutſchen Rodelbundes
dem Winterſportverband HannoverBarſinghauſen und dem

der am Mon
rtretung der

Winterſportverein 1892 Braunlage übertragen worden Alle
Vorbereitungen für die glatte Entſcheidung dieſer bedeutend

ſten deutſchen Winterſportveranſtaltungen ſind getroffen Auch
die Schneegötter Ull und Skadi ſcheinen ein Einſehen zu

haben denn in Braunlage iſt herrliches Winterwetter bei
ſtrengem Froſt und prachtvollem Rauhfroſt und Schneebe
hang Die für die Meiſterſchaft in Frage kommende Wurm
bergbahn iſt 2000 Meter lang Sie beſitzt eine Kurve und
iſt am Ziel neu ausgebaut Die Oberleitung liegt in den
Händen des erſten Vorſitzenden des Deutſchen Rodelbundes
Nennungen ſind an den Winterſportverein Braunlage
zu richten der auch Auskünfte erteilt und Programme gegen
Rückporto verſendet Da Braunlage bereits voll beſetzt iſt
ſind Wohnungsdeſtellungen umgehend zu erteilen Der Woh
nungsnachweis befindet ſich bei der Kurverwaltung Braun

Sanft iſt im Mondenſcheine
Und ſüß die Ru h

Aug kommt dex Schlaf geſchwinder
und ſonder Müh

Der Mond freut ſich der Kinder
Und liebet ſie

Er liebt S auch die Knaben
D ädchen mehr

Gießt freundlich ſchöne Gaben
Von oben her

Auf ſie aus wenn ſie ſaugen
Recht wunderbarSchenkt ihnen blaue Augen

Und blondes Haar
All iſt er wie ein RabeSieht manches Land
Mein Vater hat als Knabe

Jhn ſchon gekannt
Blaue Augen und blondes Haar

Heimat der Blondköpfe Claudius Heimat iſt Er iſt nich
rn iſt innig und ttillKJas Ludwig Richter für ſeine ſächſiſ Heimat das iſt

Claudius für ſein holſteiniſch hamburgi Vaterland ge
worden Er iſt neun Jahre vor Goethe geboren Er ſtarb
als die Freiheitskriege Europa den Wiener Frieden brachten

Claudius war ſeinem inneren Beruf nach L benskünſtler und

Mit ſeinem äuheren Beruf haperte es Er ſtudierte zuerſt

rthodorie anerkennen und war zum
lich Er ſattelte um und ſtudierte die Rechte Rechtsgelehrter
mochte er jedoch mit ſeinem warmherzigen Menſchentum erſt

Jahrelang lebte er ohne Beruf im Eltern
e zu Reinfeld dichtete philoſophierte und freute ſich des

agſeins Das konnte man damals nämlich noch Denn die
war anſpruchsloſer und noch nicht aus den Fugg

las ius Gedichte wurde aufmerkſam auf ihn
s wurde dakteur in Hamburgiſchen Adreßz

Kreiſe
weinlied gel ungen

wurde ſein

mit Laub den lieben vollen Becher

finanziellen Unabhängigkeit der

Februar 1921 erledigt ſeigegen 11 Stimmen kbergang r s

s

lage Fernſprecher 40 Das Rennbureau iſt im Hotel Ber
liner Hof Braunlage inſtalliert Dortſelbſt wird in ſport
lichen Fragen Auskunft nur vom 26 Januar abends ab er
teilt Sowohl von Walkenried als auch von Wernigerode
aus haben die Südharzbahn und die Harzquerbahn für die
Bequemlichkeit der Reiſenden geſorgt Jm Yahnhofsgebäude
Braunlage befindet ſich ein Empfangs und Auskunfts

bureau welches zu allen Zügen beſetzt iſt Bisher ſind
nicht weniger als 80 Teilnehmer gemeldet die aus allen
Teilen des Reiches am Rennen ſich beteiligen werden

Winter portwetter
Der amtliche Wetterbericht vom Thüringer Wald lautet am

Dienstag wie folgt Unter Einfluß des nordöſtlichen Hochdruck
iſt in der Folgezeit weiteres kaltes winterliches Wetter zu er
warten Barometerſtand red auf Meeresſpiegel 771,4 Wind

ichtung Oſt ſt Windſtärke ſchwach Jn Jlmenau liegt der
nee s ein hoch Auf dem Gabelbach bei Jlmenau 30 em

Temperatur heute m morgens 8 Uhr 17 Grad Kälte
Riedrigſte Temperatur der Nacht 18 Grad l rege

r auhſind ver Die Landſchaft hat wunderbaren reif Aus
Reuhaus am Renyweg wurden 15 Grad Kälte und 60 em Schnee
emeldet Jn Oberhof wurden 20 Grad C min gemeſſen

Schnechöhe m bei geringem Reuſchnee Bahnverhältniſſe aus
gezeichnet Aus Elgeroburg Ernſt Eduard Warte wird 30 ew

Schnee 13 Grad C min Rodelbahn vorrünlich geweldet
Sportp m in Oberhof Am 25 Jan Rodelrennen für

die Jugend am 2h Jan Skilehrkurſus 27 Jan Tailingrennen28 Jan Lenkrodelrennen

Aus den Winterſportquartieren
Sächſiſche Winterſportplätze

Oybin 10 Grad Nodel und Ski ſehr gut Schnee
höhe 20 30 Zentimeter Reitzenhain 9 Grad Rodel
und Ski gut Schneehöhe 10 20 Zentimeter Pöhlberg
bei Annaberg 12 Grad Rodel und Ski gut Schneehöhe
20 30 Zentimeter Bärenſtein 14 Grad Rodel und

Ski gut Schneehöhe 10 20 Zentimeter Oberwieſen
thal 15 Grad Rodel und Ski ſehr gut Schneehshe
50 70 Zentimeter Oberrittersgrün 13 Grad

Rodel und Ski ſehr gut Schneehöhe 10 20 Zentimeter Jo
h an r be T 11 Grad Rodel und Ski ſehr
gut Schneehöhe 40 50 Zentimeter Carlsfeld 19
Grad Rodel und Ski gut Schneehöhe 40 50 Zentimeter

Klingenthalt 6 Grad Kodel und Ski gut Schnee
höhe 30 40 Zentimeter Schöneck i 15 Grad
Rodel und Ski fehr gut Schneehöhe 30 40 Zentimeter

Auguſtusburg 10 Grad Rodel und Ski gut Schuee
höhe 10 Zentimeter Rochlitzer Berg 14 Grad
u und Ski gut Schneehöshe 10 Zentimeter Kipsdorf

12 Grad
Thüringer Winterſportylätze

Oberhof 15 Grad Schneehöhe 80 100 Zentimeter
geringer Neuſchnee Sport ſehr gut Herrliches Winterwetter

14 Februar Oberhofer Sportwoche Jlmenau 17
Grad Schneehöhe 30 Zentimeter Bahnen vorzüglich Wun
dervoller Rauhreif Neuhaus a Rennweg 13 Grad
Schneehöhe 60 Zentimeter Sportverhältniſſe vorzüglich

Elgerburg Ernſt Eduardbaude 13 Grad Schneehöhe
30 Zentimeter Rodel vorzüglich

Harzer Winterſportplätze
Bad Harzburg 10 Grad Rodel und Skti ſehr

gut Etwas Neuſchnee Sonntag den 29 Januar Kodel
rennen um die Meiſterſchaft vom Harz und um den Weander

preis der Kurverwaltung Brau nlage 13 Grad Schnee
höhe 45 Zentimeter Ski und Rodel vorzüglich

Statiſtiſches aus dem V M B V
Der Verband Mitteldentſcher Ballſpielvereine veröffentlicht

jetzt ſeinen Mitgliederbeſtand nach der Zählung vom 1
Januar 1922 Danach hat der Verband im verfloſſenen Jahre

man merkt daß die

Am Hamburgiſchen Correſpondenten ſand Claudius einen
kunſtbegeiſterten Kollegen Joh Joachim Bode Bode war
erſt Hoboiſt in einem Braunſchweigiſchen Regiment geweſen
dann Sprach und Muſiklehrer ſchließlich Redalteur und Buch
druckereibeſitzer in Hamburg Er verlegte Klopfſtods Oden
machte mit Sein eine Buchhandlung der Gelehrten auf

ber der er ſein Vermögen einbüßte Er gab Claudius Ge
dichte heraus und ein Zeitungsblatt mit ſtark literariſchem

Einſchlag Der Wandsbeker Bote Dieſes Blatt redigterte
Claudius lange Jahre Er plauderte darin behaglich und
geiſtwoll über alle Vorkommniſſe des Lebens veröffentlichte
ſeine ſchönſten Dichtungen darin ſo daß der Wandsbeker
Bote im Grunde ganz er ſelber war und er ſich ſchließlich
den Wandbeker Boten nannte Ganz Deutſchland kannte den
Dichter unter dieſen Namen und fang ſ ine Lieder

Stimmt an mit hellem hohen Klang
Sümmt an das Lied der Lieder

Was Vaterland und 843 iſt das wurde in warm
herziger Jnnerlichkeit den Deutſchen durch Claudius offenbar

n Dur t z Zehen i dem h ſeinerz ugewinnen Er zeigte wie ehte Lebenskunſt nivon der Fülle äußerer Güter abhängig iſt t
Hau deinen Götzen mutig umEr ſei Geld Wolluſt oder Ruhm

es in Claudius güldenem ABC Und dort heißt es
Armut des Geiſtes Gott erfreutArmut und nicht Armſeligkeit

Bei Matthias Claudius iſt noch jeder froh geworden derbei ihm einkehrte er gibt Freude re Glück Stetigteit
So war es erſt recht zu des Dichters Lebzeiten Sein Heim
in Wandsbek er war zuletzt Bankrevifor ſah immer

frohe Gäſte Die großen Dichter Deutſchlands fanden ſich
gern ber ihm ein unter aller Shlichtheit und äußerer Stille

ſie den ernſt ringenden in gutem feſtgefürlen Hu
mor znigen und nswerten Menſchen ein Leben das
aus dem Jnnern blühte und deſſen lehte Weiszheit die war
t e auf den e a l ren Jrnſatienes an as en u achſen in einemverinnerlichten Daſein

weite r

un r ihn fröhlich leerl
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